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©ûS ift fdjon jum 'SBerjroeifeln, in ïoeïdje r-ertraïte Sage un§ gortfdjrittsleute btefeS eibgenöffifdje @d)na:p§gefe§ bringt! 3)ïtt bem

(Sitten ba gelje id) grmtbfäfcitdj nidjt unb mit bem Sfnbern aber nod) nie! weniger unb jmar gerabe, weil fie fonft Seibe grunb'fäfcltd) jufammen*

galten unb trie wotten, was mir motten. îlnb jefct ftimmt @iner mit: ^a! nnb ber Sïnbcre mit: S^ein! SS5o bleibe id) ba? Qft baë nidjt

jum in bie Suft fliegen?"

Das ist schon zum Verzweifeln, in welche vertrakte Lage uns Fortschrittsleute dieses eidgenössische Schnapsgesetz bringt! Mit dem

Einen da gehe ich grundsätzlich nicht und mit dem Andern aber noch viel weniger und zwar gerade, weil sie sonst Beide grundsätzlich zusammenhalten

und me wollen, was wir wollen. Und jetzt stimmt Einer mit: Ja! und der Andere mit: Nein! Wo bleibe ich da? Ist das nicht

zum in die Lust fliegen?"
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